Diplomarbeitsthemen der Arbeitsgruppe Sedimentologie – Vulkanologie*

1. Bedeutung der Sphärulit- und Lithophysenbildung für die Abkühlungsentwicklung rhyolithischer Körper am Beispiel von Rotliegend-Vulkaniten im Thüringer Wald und in Sachsen

· Probenahme im Gelände in der Umgebung von Oberhof innerhalb einer oder mehrerer gut definierter Rhyolith-Einheiten, und Einbeziehung vorhandenen Probenmaterials 

· Detailkartierung mm- bis dm-großer Sphärulite und Lithophysen anhand von Anschliffen und Dünnschliffen 

· Computer-gestützte Rückverfolgung der Deformation während der Lithophysenbildung 

Wesentliches Ziel der Untersuchung soll die Klärung der relativen zeitlichen Reihenfolge von Sphärulith- und Lithophysenbildung sein. Weiterhin sollen Unterschiede der Sphärulite und Lithophysen in Basis und Topposition innerhalb einer Rhyolith-Einheit herausgearbeitet werden. Die Ergebnisse sollen vor dem Hintergrund der regionalen und fachlichen Literatur diskutiert werden. 

Betreuer: Prof. Dr. Christoph Breitkreuz, Prof. Dr. Gerhard Heide, TU Bergakademie Freiberg, und Dr. Gerhard Holzhey, Thür. Landesanstalt für Geologie (Weimar). 

2. Quantitative vulkanische Faziesanalyse des spätpaläozoischen Altenberg-Teplice-Vulkanitkomplexes anhand von Bohrkernen und Aufschlüssen in Sachsen und Tschechien

· detaillierte granulometrische und vulkanofazielle Untersuchungen an Bohrkernen und Dünnschliffen der Bohrung Mi-4 (Kernlager des Tschechischen Geologischen Dienstes) und der Bhrg. Schönfeld

· Vergleich mit Proben- und Dünnschliffmaterial im Sächsischen LfUG in Freiberg

· Auswertung und Diskussion der Ergebnisse vor dem Hintergrund regionaler Publikationen und Berichte und internationaler methodischer Literatur

Finanzielle Unterstützung in begrenztem Umfang möglich.

Betreuer: Prof. Dr. Christoph Breitkreuz und Prof. Dr. Klaus Stanek (TU Bergakademie Freiberg), Dr. Karel Breiter (Tschechischer Geologischer Dienst, Prag), Dr. Manuel Lapp (LfUG, Freiberg)

3. Spätpaläozoischer Vulkanismus und Sedimentation im Raum Altenburg (Thüringen): Faziesanalyse an Bohrkernmaterial

· Detaillierte Faziesanalyse an Bohrkernen und Dünnschliffen aus dem Raum Altenburg

· Auswertung weiterer Bohrunterlagen mit dem Ziel einer geometrischen Rekonstruktion der vulkanischen und sedimentären Körper

· Vergleich mit Abfolgen aus der Vorerzgebirgssenke und dem nordsächsischen Vulkanitkomplex

Finanzielle Unterstützung in begrenztem Umfang möglich.

Betreuer: Prof. Dr. Christoph Breitkreuz (TU Bergakademie Freiberg), Dr. Jürgen Wunderlich (Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie), Dr. Frank Fischer (SMUL)

4. Entwicklung eines Allround-Messverfahrens zur Bestimmung der Rundungsgrade in klastischen Sedimenten mittels mikroskopischer Bildanalyse 
Zielstellung:
Im Rahmen der Diplomarbeit soll ein Allround-Messverfahren zur Analyse von Rundungsgraden entwickelt werden. Dabei soll der Einfluß von Vergrößerung, Präparationsart sowie Mikroskopiemethodik in die Betrachtung eingehen.



Die bildanalytischen Arbeiten werden an klastischen Sedimenten unterschiedlichster Rundungsgrade durchgeführt (Sandsteine, Konglomerate, Brekzien). Durch gleichzeitige Ermittlung der Kennwerte nach konventionellen Verfahren ist die Vergleichbarkeit der bisherigen Kennwerte mit der neuen Meßmethode darzustellen.  

Betreuer:
Dr. Michael Magnus / Prof. Dr. C. Breitkreuz / Inst. f. Geologie 

5. Diplomarbeit zu vergeben:

Paläomagnetische Untersuchungen an Rotliegendsedimenten im nordostdeutschen Becken (Bohrungen in Brandenburg)

Für das Projekt stehen Mittel für Reisekosten und Studentische Hilfskräfte zur Verfügung.

Betreuer: 

· Prof. Dr. C. Breitkreuz, Dipl. Geol. E. Kallmeier (TUBAF), 

· Dr. M. Menning, Dr. N. Nowaczyk, Dr. M. Szurlies, (Paleomagnetic Lab, GFZ Potsdam)
Kontaktadressen: cbreit@geo.tu-freiberg.de, enrico.kallmeier@geo.tu-freiberg.de
6. Petrographie und Provenanz von Kieselschiefer-Geröllen in spätpaläozoischen Konglomeraten in Sachsen-Anhalt

In Aufschlüssen und Bohrungen in Sachsen-Anhalt kommen eine Reihe von karbonen bis permischen Grobklastiten vor, die Kieselschiefer-Gerölle enthalten. Es sollen sedimentologische und mineralogische Untersuchungen  (XRD, Kathodoluminszenz, quant. Bildanalyse) an den Grobklastiten sowie an Sedimentabfolgen möglicher Liefergebiete durchgeführt werden. Auf der Basis der existierenden methodischen und regionalen Literatur soll die Genese und Herkunft der Kieselschiefergerölle geklärt werden. 

Es ist eine Zusammenarbeit mit Dr. Magnus und Dr. Götze geplant.

Es stehen Hiwi- und Reisemittel im begrenzten Umfang zur Verfügung.

Betreuung: Prof. Dr. Christoph Breitkreuz (TUBAF, cbreit@geo.tu-freiberg.de), Dr. Bodo-Carlo Ehling (LfGB; Halle)

7. Vulkanologisch-petrologische Untersuchungen an tertiären Vulkanoklastiten in der Rhön (Hessen)(2 – 3 Diplomarbeiten möglich)

Von einigen Bohrungen liegen lange komplette Bohrkerne vor, die komplex aufgebaute Vulkanoklastite aufschließen. Vulkanologische Faziesanalyse (Texturen, Granulometrie) und petrologischen Untersuchungen (Dünnschliffpetrographie, Mikrosondeanalyse, Geochemie) sollen zur Klärung der Genese (intra- vs. extra-Diatrem) und der lokalen Stratigraphie beitragen. U.U. können die Arbeiten durch Ar/Ar-Altersbestimmungen ergänzt werden.

Die Diplomarbeiten werden durch Prof. Dr. C. Breitkreuz (Geol. Inst.,TUBAF), Prof. Dr. Gerhard Brey (Mineral. Inst., JWG-Universität Frankfurt) und Dr. Dieter Nesbor (Hess. Landeamt f. Umwelt u. Geologie) betreut.

Es stehen Sachmittel und Hiwi-Gelder zur Durchführung der Diplomarbeiten zur Verfügung.

*Weitere Themen auf Anfrage!
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